
Im E-Mail-Meer
Nicht nur, dass eine
gewisse Shelly Palmer den
E-Mail-Eingangskorb
täglich mit absurden

Hinweisen bombardiert. Auch erhält
man unwiderstehliche Job-Angebote.
Jetzt erreichte uns eines von der Firma
„Disirie Huber“. Mit Aussicht auf ein
saftiges Nebeneinkommen: „Eine
vakante Position in unserem Unterneh-
men könnte für Sie von Interesse sein.
Zum jetzigen Zeitpunkt ist Teilzeit-Ein-
satz primär von Bedeutung. Wir bieten
2800 EUR pro Monat an. Außerdem
zahlen wir einen Bonus für persönliche
Betreuung der Kunden aus.“ Was für ein
großartiges Angebot von Jana Snowden
aus der Personalabteilung. Die einzige
Steigerung wäre, dass dieses seriöse
Unternehmen einem als Weihnachts-Sa-
lär Goldbarren per Post schickt. Die
Damen und Herren aus den Tiefen des
Internets setzen wohl auf die endlose
Blödheit mancher E-Mail-Empfänger.
Dumm nur, dass sie wohl manchmal
Erfolg haben – und einer anbeißt. Ich
jedenfalls freu’ mich über die Angebote:
Je doller, umso toller. Dann
hat man im E-Mail-Meer
wenigstens mal was zu
schmunzeln.

Oben Links
Von
AlexAnder rAths

wachsen in der Kleingartenanlage Bock-
feld nicht nur Früchte an Bäumen. Hier
sind es Eimer. Gesehen von HAZ-Leser
Walter Wallott aus Hildesheim.

Zu Guter LetZt

sOnne und MOnd

Aufgang: 6.38 Uhr
Untergang: 20.07 Uhr

Aufgang: 0.21 Uhr
Untergang: 9.26 Uhr

12.4. 18.4. 26.4. 2.5.

HildesHeim. Die neueste Sonderausstel-
lung im Roemer und Pelizaeus-Museum
widmet sich den Kunstschätzen Chinas.
Zur Eröffnung kommt Justizminister Wer-
ner Remmers.

Berlin. Die in den Westen geflohenen
DDR-Bürger bekommen ihre zurückgelas-
senen Autos wieder. Der Staatssicherheits-
dienst hatte nach Fluchtwellen über Un-
garn und die Tschechoslowakei 2700 sol-
cher Autos zurückgeholt.

VOr 25 Jahren

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern
+10,8
+ 6,6
0,0

73 %

heute
+ 16,0
+ 5,0
0,0

48 %

morgen
+ 19,0
+ 7,0
0,0

48 %

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

Stadt drosselt Geschwindigkeit in der City

HildesHeim. Wer als Autofahrer auf dem
Innenstadt-Ring unterwegs ist, muss ab
sofort vom Gaspedal gehen. Auf der
Strecke Osterstraße-Wallstraße-Ostertor-
Gerberstraße-Rosenhagen-Hinter-dem-
Schilde-Jakobistraße-St.Georgen gilt
seit gestern Tempo 30. Ausgenommen
sind nur jene Abschnitte, die schon bis-
lang Spielstraßen waren.

Die Stadt will mit der Regelung den
Verkehrslärm mindern, die Luft verbes-
sern und Durchgangsverkehr verdrän-
gen. Bisher galt auf der Strecke eine
Höchstgeschwindigkeit von 50 Stunden-
kilometern. Die Fahrer müssen sich auf
eine weitere Neuerung einstellen: An
mehreren Kreuzungen gilt nun Rechts
vor Links. „Daran muss man sich natür-
lich erst gewöhnen“, weiß Stadtbaurat
Kay Brummer. Die Kommune hat an den
entsprechenden Stellen Schilder aufge-
stellt, die auf die neue Lage hinweisen.
Sie sollen acht Wochen stehen bleiben.

Mit den Veränderungen setzt die Ver-
waltung das um, was sich der Rat im
Verkehrskonzept, Luftreinhalteplan und
Lärmaktionsplan selbst auf die Fahnen
geschrieben hat – zum Teil schon vor
Jahren. Brummer dämpfte allerdings die
Erwartungen. So lasse sich Tempo 30 an-
gesichts der relativ kurzen Streckenab-
schnitte kaum überwachen. Zudem hät-
ten die Autos bislang gar keine 50 Stun-
denkilometer fahren können. „Das geht
hier gar nicht“, sagte der Stadtbaurat
beim Blick in die Wallstraße. Gleichwohl
sende die Stadt ein wichtiges Signal aus:
„Es gibt in der Verkehrspolitik eine
Trendwende zu mehr Rücksicht.“ Brum-
mers Baudezernat-Mitarbeiter Michael
Veenhuis ist zuversichtlicher: „Das Tem-
po wird spürbar zurückgehen.“

Das soll demnächst auch in der
Schuhstraße der Fall sein: Das Wirt-
schaftsministerium prüft gerade den
Wunsch der Stadt, dort ebenfalls Tempo
30 einzuführen. Das ist außerdem für die
Wollenweber-, Goschen- und weitere
Straßen geplant. Das Rathaus wartet
aber zunächst Gespräche zwischen Land
und Bund ab, ob sie bei einer Geschwin-
digkeitsbeschränkung Fördergeld zu-
rückzahlen müsste, das sie für die Sanie-
rung der Straßen bekommen hat. Der
Rat rückt mit diesem Kurs von einem 23
Jahren alten Beschluss ab, nach dem es
Tempo 30 nur in reinen Wohngebieten
geben soll. Auch für Radfahrer ändert
sich etwas: Sie dürfen ab sofort die Wall-
straße zwischen Rosenhagen und Oster-

straße entgegen der Einbahn-Regelung
nutzen. Grünen-Fraktionschef Ulrich Rä-
biger macht sich auch dafür stark, den
Fußgängerzonen-Abschnitt zur Arne-
kenstraße für Radler freizugeben. Doch
darüber will der Stadtentwicklungsaus-
schuss erst noch reden, betonte Vorsit-
zende Petra Tzschentke (SPD). Eine
Freigabe der Jakobistraße ist ebenfalls
weiter im Gespräch, sagte Brummer.

Lärm soll weniger werden und die Luft besser / Auch Vorfahrt verändert / Baudezernent dämpft Erwartungen

Von rAiner bredA

kurZ GeMeLdet

Heute Gratis-sprechstunde
für Architekten
HildesHeim. Die nächste kostenlose Ar-
chitekten-Sprechstunde im AcKU-Verein
gibt es am heutigen Donnerstag, 9. April,
von 17 bis 19 Uhr. Veranstaltungsort ist
das Kontor 13, Bahnhofsallee 13 bis 14. Das
Thema dieses Mal: „Innenräume, barriere-
freie Umbauten“. Teilnehmer sollten ihre
Bauunterlagen mitbringen.
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Der neue Tempo-30-Innenstadtring
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HildesHeim Kennen Sie sich in
Hildesheim aus? Testen Sie
Ihr Wissen im straßen-Quiz:

www.hildesheimer-allgemeine.de/strassen

ein Jahr hiLdesheiM

TAG 99. Dolf von der
Moritzberger Flur,
Fax vom Hannover-
land und Droll von
Mesterteich - die-
se Namen ließen Hil-
desheim 1957 auf-
horchen.

Erfahren Sie mehr unter 1200.hildeshei-
mer-allgemeine.de.

Anzeige

Tipp des Tages

Gut, dass Stadtbaurat Brummer gar
nicht erst versucht, auf die Pauke

zu hauen. Denn es kann gut sein, dass
sich die sichtbaren Tempo-30-Folgen
in Grenzen halten – schließlich kommt
man bereits heute auf Wall- und
Osterstraße nicht gerade schnell vo-
ran. Für die Anwohner ist das Tempo-
limit dennoch ein Gewinn: Fahren die
Autos auch nur ein bisschen langsa-

mer, machen sie gleichwohl deutlich
weniger Krach.

Wichtig ist vor allem die symboli-
sche Botschaft: Die Stadt nimmt ihre
eigenen Konzepte ernst und setzt sie
um. Endlich folgen auf die Lippenbe-
kenntnisse von Rat und Verwaltung,
nicht mehr nur das Wohl der Autofah-
rer zu verfolgen, konkrete Taten. Zum
Jubeln ist es allerdings zu früh. Dafür
muss erst auch in der Neustadt und
auf dem Hohnsen Tempo 30 gelten,
müssen die Ampeln so geschaltet
sein, dass sie den Durchgangsverkehr
um die Stadt herum lenken.

Immerhin: Der Anfang ist gemacht.

kOMMentar
Von
rAiner bredA

Und Hildesheim bewegt sich doch

CDU-Frau Möllring lobt Suttner-Vorschlag
HildesHeim. Der Vorschlag des Grü-
nen-Arbeitskreis Frauenpolitik, die
neue Siedlung in der früheren Macken-
sen-Kaserne nach der Friedensnobel-
preisträgerin Bertha von Suttner zu be-
nennen, stößt im konservativen Lager
auf Beifall: CDU-Ratsfrau Eva Möllring,
stellvertretende Bundesvorsitzende der
Frauen Union, hält den Namen für
„eine hervorragende Idee, die sie aus

vollem Herzen begrüßen kann“. Von
Suttner sei eine unglaublich kraftvolle,
engagierte Frau gewesen, die sich nicht
von ihrem Weg habe abbringen lassen.
„Sie war beeindruckend und ist als Na-
mensgeberin perfekt“, lobt Möllring.
Die Stadtentwicklungsausschuss-Vor-
sitzende Petra Tzschentke (SPD) erklär-
te dagegen, die Namensgebung sei Sa-
che des Oststadt-Ortsrates. br

Gedenken
an Dietrich
Bonhoeffer

HildesHeim. Die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK) lädt für den
heutigen Donnerstag, 9. April, ab 19 Uhr
zu einem Gedenkgottesdienst in die St.-
Andreas-Kirche. Schwerpunkt der An-
dacht ist das Leben und Wirken von
Dietrich Bonhoeffer. Der Pastor lehnte
den Nationalsozialismus ab und organi-
sierte sich im Widerstand. Am 9. April
1945, also heute vor 70 Jahren, wurde er
im Konzentrationslager Flossenbürg er-
mordet. Beteiligt sind die Pastoren Leif
Mennrich, Klaus Bröhenhorst und der
Diakon Alois Grimm. Im Anschluss gibt
es noch die Möglichkeit zum Gespräch
bei Wein und Wasser. apm

Zeitreise durch die Welt der Kleider
HildesHeim. Am Freitag, 10. April, be-
ginnt um 19 Uhr auf der Lilie eine neue
Kostümführung zum Thema: „Kleider
machen Leute“.

Schon seit jeher bemühte man sich
durch Kleidung, Schmuck und Putz auf
andere Eindruck zu machen, oder zu-
mindest deren Anerkennung zu erhal-
ten. „Gut betucht“ zu sein, erforderte
natürlich auch einen entsprechend wohl
gefüllten Geldbeutel. Und den hatte
nicht jeder. Außerdem war da noch die
städtische Kleiderordnung, die durch
strenge Gesetze und auch Strafen dafür
sorgte, dass man nicht mehr scheinen
konnte als man war.

Trotzdem hatten die Handwerker, die
für die Herstellung von Textilien aller
Art sorgten, reichlich zu tun. Auch die
Tuchhändler brauchten sich über fehlen-
de Kundschaft nicht beklagen. Kurz: Zu
allen Zeiten war die „angesagte“ Klei-
dung ein absolutes Muss für jeden stan-
desbewussten Bürger Hildesheims, der
sich gegen die einfach gekleidete Unter-
schicht oder die Bauern der Umgebung
in Farbe und Eleganz des Gewands ab-
heben wollte. Während der 90-minüti-
gen Führung werden die Teilnehmer auf
eine Zeitreise durch die Welt von modi-
schem Firlefanz, Kleiderordnungen und
textilen Regelverstößen mitgenommen. Für den gesamten Inhalt sind Irrtümer vorbehalten. Alles nur solange der Vorrat reicht. Keine Haftung bei Druckfehlern!

Schweinefilet-Geschnetzeltes „Stroganoff-
Art“ mit Reisrand und Gemüseauswahl
Gültig nur am 11./12.04.2015 für 2 Personen
gegen Vorlage dieses Gutscheins. Verzehr nur
vor Ort. Abb. ähnlich
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2 tolle Vorteils-Einkaufstage bei mit

SONNTAGS
SONDERVERKAUF

10%
RABATT

*

*Gilt nur für Neu-
aufträge vom 11.-12.04.15

Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen, Nachlässen

und untereinander.

101010101010101010
RABATT und untereinander.

LIEFERUNG&
MONTAGE AB 749 €*

GRATIS
Das Küchen-
aktionsjahr
geht weiter!
Sichern Sie
sich ein-
malige
Aktions-
Vorteile!45%
auf frei geplante Küchen

**

SAMSTAG

11.
APRIL

Geöffnet von
10.00 - 20.00 Uhr

AATTIISS

SONNTAG

12.
APRIL

Geöffnet von11.30 - 17.30 UhrVerkauf ab 12.30 Uhr

Auch im neuen Gartenmöbelparadies!

Beratertage
11. + 12.04.15

3.90Pro Portion

Wallach Möbelhaus GmbH & Co. KG, Celle Westercelle direkt an der B3
Heineckes Feld 3 • 29227 Celle, Tel.: 05141/9940 • Fax: 05141/994499
Mo. - Sa. 10 - 20 Uhr, Warenausgabe ab 8 Uhr www.moebel-wallach.de

**Gilt nur für Neuaufträge bis 25.04.2015. Ausgenommen in Anzeigen und Prospekten beworbene
Ware, die auch unter www.moebel-wallach.de einsehbar ist, bereits reduzierte Ware, Markenware der Firmen: Musterring und Team 7. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und untereinander.


